
tzuropAsche Rundschau.
Prodi»; Bmudcnliurg.

Berlin. Auf der Heimreise von
Basel wurde der Geheime Regi«rungs-
rath Professor Dr. Wattenbach von
hier, ein 71jähriger Mann, im Eisen-
bahnwagen zu Frankfurt a. M. von

einem Schlaganfall getroffen. Der
Tod trat während der Uebersiihrung
in das hiesige Städtische Krankenhaus

Gedenksteins" aus dem Friedhofe dcr

Märzgefallenen plant der Magistrat
für das Jahr 1898 zur 50jährigen
Erinnerung. Den Tod für eine gute i
That erlitt der 55 Jahre alte Arbeiter
Gottlieb Schirota aus Wilhelmsb«rg. i
Schirota pafsirte mit feiner Frau die !
Landsberger Chaussee und begegnete j
in der Nähe des Steuechauses einem
führerlosen Postwagen, mit dem das

stillon im Restaurant befand. Um zu
verhüten, daß das Gespann Passanten
verletzte und um den betheiligten Post-
beamten vor Nachtheilen zu bewahren,
versuchte Schirotadas Pserd zu erfas-
sen und zum Stehen zu bringen. Da-
bei wurde er umgeworfen und über-
fahren. Seinen schweren Verletzun-
gen ist er erlegen. Die Gräfin Ma-
thilde Schmettau von hier und ihren
Galan Karl Marlitz, früheres MU-

Krakau verhaftet. Wie festgestellt
wurde, hat das Pärchen nicht nur in
Berlin, sondern auch in Breslau,
Blankenburg und Budapest größer«
Betrügereien verübt und in Krakau
durch den Verkauf von Billets zu ei-
nem angeblich demnächst stattfinden-
den Klavierconcert der ?Gräfin" von

einer großen Anzahl von Personen
Geldbeträge herausgelockt. Das
Simon Blad'sche Vermächtnih an die
Städte Berlin, Mainz und Bingen
kann immer noch nicht erledigt werden,
denn noch fehlt die Kaiserliche Bestäti-
gung, weil noch Verhandlungen über
die ?Denkmals" - Frage schweben.
Nun will eine uneheliche Tochter des
Erblassers das Testament anfechten.
Der Berliner Magistrat hat beschlos-

schüsse, um einem Processe aus dem
Wege zu gehen. Plötzlich verschie-
den ist ein Mann, der einst zu den

reichsten Bauspekulanten Berlin's ge-
hörte, dcr Kaufmann Jul. Fuchs. Er
kam in die Buchhandlung von F.

lich auf «wen Stuhl und gab den Geist
auf. Ein sofort herbeigerufener Arzt
stellt« als Todesursache Gehirnschlag-
fluh fest.

Königsberg. Dcr auf dem
Bahnhofe Skaisgirren überfahren?
Schweinehändler Thomi aus Tilsit ist
in der hiesigen Clinik gestorben.?Ein
unverbesserlicher Zechpreller ist der frü-
here Lehrer Emil Laudon, welcher wie-

Monaten Gefängniß belegt.

Allemstein. Die goldene Hochzeit
feierte das Schuhmachermeister Äß-

die Fenster und tödtete die in d«r
Stube beschäftigte Arbeiterfrau Dep-

ler.
Provinz Westvrenßcn.

Dan zig. Aus Furcht vor ihrem

Verläßt eine Frau und siins unmün-
dige Kinder. Ein Arbeiterkrawall
entstand Abends auf dem Bauplatz der
elektrischen Zentrale. Die herbeigeru-

Provinz Pommern.
Stettin. Der 60 Jahre alte

nald Jack wollie den Straßendamm
des Bollwerkes überschreiten, als cr
von einem Wagen der Pferdebahn, des-
sen Signal er nicht gehört hatte, um-

Bank- und Lotteriegefchäfies Oskar
>!i: Co. Nachfl., Kurt May, ist

Zuge üöersahren 'worden, «onschonwar sofort todt. Er war derart zer-
die emzelnen Körperteile

Provinz Schleewig-Holslein.
Schleswig. Fräulein Lydia

Schulz, die sich als Bonne der Kinder

des Regierungspräsidenten v. Rhein- I
baben mit denselben im Hause seines

wurde beim Baden in der Schlei von
einem Herzschlag betroffen und war so-
fort todt.

ben. Nach einer bei der hiesigen

Staatsanwaltschaft eingegangenen A-
nzeige ist der Landmann Hoffmann im

Streit gerathen. Im Verlaufe des-
selben soll er derartig erbost worden
sein, daß er eine Flinte von der Wand
glissen und einen Schuß auf die Frau
abgefeuert hat. Die Schrotladung ist
der Bedauernwerthen in die Hand ge-

dirt und dann die rechte Seite des
Körpers getroffen. Das Befinden der
Frau ist besorgniherregend.

Busenwurth. Nachts wurde
das Gewese des Malers Busch ein
Raub der Flammen.

Prodi»; Schlesien.
Breslau. Die Sachsengängerci

an. Während im vergangenen Jahre
12,428 Personen auf der Reise nach
Sachsen und den westlichen Provinzen

diesem Jahre 20,297 Personen beider-
lei Geschlechts aus Schlesien und Po-sen auf der Durchreise nachdem We-
sten hier gezählt worden. ?Der Histo-
rienmaler Professor Albrecht Bräuer,
Lehrer an der hiesigen Kunstschule, ist
gestorben.

Birngrütz. Total niederge-
brannt sind Scheune und Wohnhaus
des Stellenbesitzers Seifert.

Groh-Rackwitz. Die Besitzung
des Handelsmannes und Korbmachers
August Opitz brannte bis auf die Um-
fassungsmauern nieder.

Provinz Polen.
Posen. Der Destillateur Ehrlich,

welcher schon seit einiger Zeit Spuren

Tiefs hat sich erschossen.
! Chroschnitz. Der KuischerSta-
I nislaus Kurczynsli aus Glashiitte-

Somnitz lieh sich von einem Zuge

kurzer Zeit.
F"l' N'

zweifelt wird.
Provinz Sachsen.

Badersleben. Das Besitz-
thum des wegen Mordes verurtheilten
Landwirths Brünig ist im öffentlichen
Bietungstermine für den Preis von
168,000 Mark verkauft worden.

Erfurt. Der in der Kreuzgasse
wohnende Handarbeiter Thon, welcher
auf dem Grundstück seines Arbeit-
gebers genächtigt hatte, wurde mit ei-
ner schweren Kopfverletzung dort auf-

hatte!
' """ °

Mühlhausen. An den Fol-
I gen ejner Operation ist Stadtrath

Thiele gestorben. Derselbe gehörte
! den städtischen Körperschaften als

j Stadtverordneter, Stadtverordneten-

I 24 Jahre lang an.
Osterwieck. Erstickt ist hier bei

einer Kesselreinigung der Ledersärber
Chr. Robst. Drei andere Personen
konnten nur mit der größten Anstren-
gung gerettet werden.

Prodi»; Haimovcr.
Hannover. Die zwei Jahre

alte Tochter des Hausdieners Pflug
stürzte aus einem Fenster der in der 1.

in der folgenden Nacht. Der 74

Jahre alte .Hofbader Friedrich Mer-
ten hat sein 60jähriges Berussjubi-

feierten beim besten Wohlbefinden die
Eheleute Hoflieferant Friedrich Welge
und Gemahlin, Louise, geb. Brandes.

s,n
Goslar. Eryangt hat sich ver

Arbeiter Fritz Sydekum. Der Grund
des Selbstmordes hat sich mit Sicher-
heit nicht feststellen lassen; vermuthet

gens die bei dem Reviersörster Saro

! Provinz Westfalen.
Beckum. In der hiesigen Herber-

Folge hatte.
Dortmund. Die Ehefrau Rei-

nert wurde von ihrem Ehemanne miß-
handelt und suchte Zuflucht bei ihrer
Schwester. Als ihr Mann ihr auch
dorthin folgte und sie die Trepp« her-
unter nicht mehr flüchten konnte,
spram das geängstigte Weib aus ei-
nem Fenster im dritten Stock aus den
Hof. Entsetzen packte die Nachbarn,
die solches sahen und Jeder glaubte,
die Frau sei zerschmettert worden.
Als die Nachbarn kamen und sie auf-
richteten, ging sie unverletzt von ban-
nen. Der Sprung in die Tiefe hatte
sie nur momentan betäubt, sonst hat
sie keinerlei Verletzungen davongetra-

Riefenstahl, der Besitzer des hiesigen

Kaiser Wilhelms - Bades, ist hier im
Alter von 62 Jahren gestorben.

Rheinprovlnz.
Köln. Gestorben sind hi«r der

Landgerichtsrath a. D. Großmann,
der 1871?77 die Stadt Köln als
Mitglied des Centrums im Reichstage
vertrat, und der Geheimrath Schnitz-
ler, der sich speziell um das musikali-
sche Leben Kölns hochverdient gemacht
hat.

Bruch. Einen Vatermord verübte
der 27jährige Arbeiter Dicker, d«r drei
Revolverschüsse auf seinen alten Vater
abgab, als dieser seine Forderung nach
Geld mit dem Bemerken abwies, er

solle erst seine alten Schulden bezah-
len. Der Vater, dem die Kugeln durch
Lunge und Unterleib gingen, ist tödt-
lich verletzt. Als der Vatermörder ver-

haftet wurde, zog er abermals seinen

Cleve. Der Besitzer des Gastho-
fes ?Angeneyndt", Heinrich Haak,
zündete sein Haus an und erhängte
sich. Das Feuer wurde bald entdeckt
und gelöscht, bevor es größere Aus-
dehnung angenommen hatt«. Haak

Pr-Miiz Hessen-Nassau.
Kassel. Bei der JubiläumS-

ges Dienstjubiläum und zugleich sein
25jähriges Jubiläum als Oberstaats-
anwalt feierte, wurde Geh. Justizrath

kenhaus überführt, wo er verstarb.
Allendorf. In dem benach-

barten Dorfe Lindenwerra fand der

Mittrldriilschk Staaten.
Arnstadt. Wegen Wilderns

nen wurden zerstört. Wohn- und
Kesselhaus blieben verschont.

Gotha. Bei den Renovirungsar-

Beinbruch, während der Ander«, Adolf
Kallenbach von hier, in die Tiese stürz-
te und auf das Pflaster aufschlug. Das
Blut drang ihm sofort aus Mund und

liegen. Bald erlbg er d«nn auch sei-
nen schweren Verletzungen. Er hinter-
läht eine Frau und vier noch klein«

Jena. Der 28jährige Kaufmann

Jagd in den Kops geschossen und
starb.

Koburg. Referendar Klappen-
bach wurde wegen Unterschlagung von
einigen Tausend Mark verhaftet.

Kranichfeld. Nachts brannten
di« an der Straße erst vor wenigen

dessen Bruders, des Maurers und

Porzellanhändlers H. Schreck, bis auf
eine gefüllte Scheune nieder.

te das Gehöft des Gutsbesitzers Schür»
mann nieder.

Sachsen.
Dresden. Der Buchhalter Ju-

Fabriketablissement der Actiengesell-
schast Dresdner Preßhefen- und Korn«
spiritusfabrik entstand eine FeuerS-

Schmerzen starb.
Bodenbach bei Nossen. Das

Lorenz'sche Ehepaar feierte sein 50-
jähriges Ehejubiläum.

Bühlau. Der Steinmetz A.
Schmidt machte seinem Leben durch

ter Ferdinand Fischer wurde von einem
Zuge überfahren und fo schwer verletz:,
dah er bald darauf starb.

Döhlen. In dein Etablissement
der Aktiengesellschaft für Glasindustrie
entstand Feuer, das Schaden im Be-
nage von 400,000 Mark verursachte.

Falkenstein. Im benachbarten
Friedrichsgriin brannte dasWohnh.'.us
des Strickmaschinen - Besitzers Her-
mann Ficker vollständig nieder. Das
Feuer griff so rasch um sich, dah die
Hausbewohner nur das nackte Leben
retten konnten. Der Besitzer des Hau-
ses war am Tage auf der Kirmes in
Schöncck und fand bei seiner Rückkehr
sein Wohnhaus brennend.

Freiberg. Bei den Herstel-
lungsarbeiten an der Linie Hainsberz«
Kipsdorf ist ein schwerer Unfall vor-
gekommen. Der dort beschäftigte Ar-
beiter Thomas Marek aus Böhmen
wurde in Hainsberg nach

Hcfsln-Tlinnstadt.
Darmstadt. Otto Roquetts

Lorbeerkranz versehen, geschmückt. Der

Neetzendorf. In den Stal-
lungen des Landwirthes Jakob Mül-

griff; zwei Pferde, vier Schweine und

hafte Agent Jacob Berger aus Wörr-

wegen Meineid verhaftet.
?aycrn.

München. Der hochangesehene,

Der Hoflieferant und Handelsrichter
Georg Boehl ist gestorben. 'verhaf-
tet wurde der berüchtigte Einbrecher

würden 235 Hektoliter (-X 26.4 Gallo-

Ambe r g. Der Rector dcr Am-
berzer Realschule Dr. Schober ist im
Alter von 62 Jahren gestorben.

Ansbach. Nach kurzem Kran-
kenlager ist der Oberlehrer Weih ge-
storben.

von Schwabmllnchen wurde voinLand-
gerichte zu sechs Monaten Gesängnih
verurtheilt, weil er eingesperrte ?Da-
men" ab und zu Nachts aus der Zelle

jährige Armenhäuslerin Amalie
Schalper aus Babenhausen wurde we-
gen Kindesmordes zu 4 Jahren Ge-
fängniß verurtheilt. Der in einer
hiesigen Fabrik beschäftigte Arbeiter
Pfifferling wurde von der Transmis-
siion erfaßt und getödtet.

Gerolzhofen. Der Notar
Andreas Hippler ist im Alter von 76
Jahren gestorben.

Kempten. Nachts wurde in ei-
nem Hause der Rosenau der verheira-
thete Pflasterer Titus Sporer anläh-
lich eines Streites von dem Ablöswär-
ter Gmeinder in das Herz gestochen,
infolge dessen der Tod sofort eintrat.
Gmeinder stellte sich selbst der Polizei.

Wünicmbclü.
Stuttgart. Nach langem Lei-

den ist Pros. Edm. Alwens, ein hoch-
begabter Musiker, gestorben. ?ln
dem Hause des Landwirths Heinzel-

Feuer aus, das mit großer Schnellig-
keit um sich griff. Die 12jährige
Tochter des Besitzers wollte ihre klei-
neren Geschwister aus den flammen
retten, kam dabei aber selbst um's Le-
ben. Nachher stellte sich heraus, d.!>z
die Kinder schon geborgen und ander-
weitig untergebracht waren.

Altendorf. Der Brauer Ja-
cob Wahl von hier kürzte so unglück-
lich vom Oberling herab, daß er eine»
Schädelbruch erlitt und sich noch
schwere innere Verletzungen zugezogen
hat, so daß sein Zustand hoffnungslos
ist-

Böckingen. Das zweijährige
Töchterchen des 'Vorarbeiters Voift,
fiel, während die Mutter auf einige

Augenblicke die Stube verlassen hatte,
in einen zum Putzen hingestellten Was-
serkübel und ertrank.

Ebingen. Der wegen Ermor-
dung seiner Braut in Haft genommene
Friedrich Mayer von Winterlingen ist
aus dem Gefängniß in Rottweil ent-
sprungen und hat sich zu Hause vom
4. Stock auf die Straße gestürzt.
Mayer zog sich hierbei lebensgefährliche
Verletzungen zu.

Eßlingen. Zwei Monate Fe-
stungshaft erhielt der Landwehrmcn>n

! Metzger Eitel aus Eßlingen zudictirt
! für das grausige Verbrechen, daß ei

eine Anrede eines ihm bekannten Re-
fervehauptmanns in Reih' und Glied

i mit einer spaßhast gemeinten harmlo.sen Bemerkung beantwortete. Auf
der Fahrt nach Plochingen stürzte der
Lokomotivführer Popp von hier unter

! Baden.
! Karlsruhe. Friedrich Gritsch,

frühere Herausgeber des ?Gutfche-
bliittle" ist im Alter von 59 Jahren be-
stärken.

Achern. In der Koch'schen Brau-
erei wollte Koch jun. den Aufzugskar-

essen für sich und die Kinder zubereitet,

in's Wirthshaus, von wo er erst spät

kümmern. Am andern Morgen fand
man dieselbe todt im Keller. Der Ehe-
mann ist verhaftet.

Diefenbacher, Landwirths Jakob Toll,
Bäckers Gebhard und Webers Hoss-
mann ergriffen und in Asche hegte.
Man befürchtete anfänglich, der Brand
könnte wegen des Zusammenbauens
der mehrere hundert Jahre alten Ge-
bäude der Altstadt eine gröhere Aus-
dehnung nehmen. Doch da kein Wind

Zeit Einholt geboten werden. Der in
der Nähe wohnende, schwer kranke Ja-
kob Karg ist vor Schrecken gestorben.

Üihciiipfalz.
Speier. Mit eigener Lebensge-

Obsthändlers Junger, welches in den

Barbelroth. Die bei August
Adam bedienstete Dienstmagd Marga-
retha Meyer wurde im Bette liegend

Klein Ottweller. Das fünf-
jährige Mädchen Katharina Ulrich,

iFljaß-i.'othringcii.

Strahburg. Der Arbeiter Jo-
seph Ebner aus Goersdorf wurde we-

Benf r l d. Di« Ehefrau des

des Thäters gekommen.

Mccklnibiir«.
Schwerin. Eine Schlägerei, die

der Werkstatt des Tischlermeisters

Der etwa 18 Jahre alte Sohn dessel-

Lldrnbnrz.
Oldenburg. Ter schon seit

ihm ver!,ältnißmäß'g ant gehe,

üreie «lciiic.
H a in b urg. Die hiesiae Polizei-

lizei zu seiner Berhaktunz sc!,re. en
woll!«, fand sie das N:st leer. Die

Aarberg. Das Wirthshaus In

brannt. Die Ossiciere und Soldaten
muhten einige Effekten dem schnell um
sich greifenden Feuer überlassen. Der

Pferde.
Baltersweil. Der 17jährige

Basel. Schwere Brandwunden
erlitt die Wittwe des Gipfermeisters
Keller infolge Explosion einer Lampe.

Elgg. Die älteste Bürgerin Eli-
sabeth Bolger, geb. Huleer, ist im Alter
von 92 Jahren gestorben.

Hasliberg. An der MägiZalp
verunglückte beim Wildheuen. der 55-

Gibs w i l. Auf der Fahrt von
Wald ist der Lokomotivführer Meier
auf den Bahndamm gestürzt; der

die Mauerreste stehen blieben,

Wien. Der wegen Bilderdieb-
stahls angeklagte Dr. Bela Le.ltei ist
nach einstimmigem Schuldspruch zu
zwei Jahren schweren Kelters verur-
theilt und des Landes verwiesen wer-
den. Auf Veranlassung seines On-
kels, des Börsenagenten Aron s!a-
-chaum, wurde hier der 23jährige D.
Nachaum, der nach Unterschlagung v:n
10,OVO Gulden von dort slüci lig ge-
worden war, verhaftet. Der Uhr-
dgstchkSich Nidchat öuhvK,ci?ir?d
macher Adeam Niegl, der feit Jahren

Salzburg, München, Brünn etc. ver-
übter Betrügereien und Veruntreuun-
gen steckbrieflich verfolgt wird, wurde

gestern in Favoriten verhaftet. ?Beim
Fensterputzen im 4. Stockwerk des

Hauses Nv. 7 Adlergasse stürzte das
Dienstmädchen Antonie Scharet m
die Tiese und riß zwei Passanten, den

52jährigen Commisstonär Hermann
Steiner, 2. Bezirk, Obere Donau-
strahe No. 105, und den 43jährigen
AbrahamGugig, 2. Bezirk, Rueppzasse
No. 7, mit zu Boden. Beide kamen
mit verhältnihmähig unbedeutenden
Verletzungen davon, während das
Madien durch den furchtbaren Sturz
getödtet wurde. Die 19 Jahre alte
Fabriksarbeiterin Panline Rcipp,
Simmering, Geifelbergstrahe No. 453
wohnhaft, stürzte sich aus dem zweiten
Stock auf die Strahe und zog sich
schwere Verletzungen zu. Motiv: un-
glückliche Liebe.

LiircuSlirz.
Luxemburg. Aus Furcht vor

Strafe hat sich der 29 Jahre alteAdam
Trouy aus Pfafsenthal in der Alzettc

Eschs, d. A. Nachts fiel der
Nachtwächter Johann Wilmes aus
dem Fenster des zweiten Stockwerks

der Stelle todt. Der 54jährige
Schmelzarbeiter Nik. Winandy, ge-
bürtig aus Waldbillig, wurde unweit
der Usine Metz u. Cie. als Leiche auf

Der Kaiser Menilek N.
hat dem Fürsten Bismarck das Groh-

Stamme Juda, zweite Menilek,
Statthalter Gottes, König der Könige
von Aethiopien. Allen Menschen,
welche diesen Brief sehen werden, gebe

durch Wissen, Kenntniß, Kraft und
Geschicklichkeit Helden,

kannt hat, das er aus Sorge für die
menschliche Kreatur gethan. Und wir
bitten ihn, dah er diesen Schmuck des

schrieben im Monat Genbot, am 29.
Tage, in der Stadt Addis Abbada, im
Jahre 1889 der Gnade."
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stellt. Dieses seltsame Baby sikt auk-

der darauf bestehe, eine andere fsiitte-

DaS Kind selbst schaut so trüblelia
drein, als wollte es jeden Augenblick

herrschenden Zustände geißelt, sehr er-
götzt haben.

milendran?a ereignete sich in Brüggr.
Die Geinahlin des Gutsbesitzers Ba»
ron Keroyn imirde währenddes Mit--

ein blutiger Meuchelmord verübt. Vor
Gericht stand der des Mordes ange»-
klagte Michaele Quitadame. Der Zeuge
Michaels di Bari sagte nun belastend
gegen ihn aus. Als Letzterer den Ge-
richtssaal verlieh, stürzte sich die Frau
des Angeklagten auf ihn und stieh ihm
ein Messer in die Brust, so daß er
gleich todt zusammenbrach. Die Mör-
derin wurde sogleich verhaftet, ihr
Gatte aber zu lebenslänglichem Kerker

Eine aufregende Scene
spielte sich in dem Restaurant ?Zum
Wurstbendel" gegenüber der Hauptpost
In Mannheim ab. Der Restaurateur
G. Bernhard verfiel inmitten seiner
Gäste plötzlich in Tobsucht, zog einen
Revolver hervor und gab auf seine im
Büffet stehende Gattin mehrere Schüsse
ab, die zum Glück ihr Ziel verfehlten.
Auch ein Schuh, den er auf sich selbstabgab, ging fehl. Ehe der Rasende
weiteres Unheil anrichten kvnnte.wurde
er von den Gästen überwältigt, wo-
rauf er nach den; Allgemeinen Kran-
kenhaus verbrach? wurde. Bernhart»
hatte schon vor einigen Wochen einen
Wuthanfall, wurde aber bald wiederaus der ärztlichen Behandlung ent-
lassen.

In Heirath s s a ch e n istEngland das Land der Romantik. So
hat der Earl os Egmont, der seinem
eben verstorbenen Vetter in diesem Ti-
tel und seinem großen Landbesch
nachfolgt, eine besondere Laufbahn ge-
habt. Er ist im Jahre 1859 in Neu-
seeland geboren, wurde als Seecadett
erzogen, trat dann aber als Matrose
ein, wurde im Jahre 1881 Mitglied

nahm im Jahre 1887 seinen Abschied

Vorstadt Chelsea. Er soll als Feuer-

und Sängerinnen fehlt es unter den
Gattinnen der Peers nicht, eine Kell-
nerin als Peereh wäre aber etwas
Neues.

Der Laienbruder Anton
Bujanow des Nikolai - Klosters in der

Nähe von Uralsk ist unter sonderbaren

Flasche Wasser. Es scheint, daß der

>u baben hoffte.
Sehr hart be st rast wur-

den zwei in Oberachern einquartierte

Dieser vergnügte sich beim Kegelspiel.
Als ihm ein Kegel aus der Bahn fiel,

den Beifall und di« Bewunderung sei-
nes Meisters und seiner Genossen Her-
vorries. Der Meister veranlaßte der?
Gesellen, die Arbeit der zuständige«
Militärprüfungscommission einzurei-

di>' Stadt Sigmaringen durch zahl-
reiche anonyme Briefe theils läppischem

theils sehr bedenklichen Inhalts beun-

die Angehörigen des fürstlichen Hauses
Hohenzollern nicht verschont blieben.
Alle Nachforschungen nach dem Urhe-
ber blieben erfolglos, bis jetzt endlich
auf Grund der schwerwiegendsten Ver-
dachtsmomente die Staatsanwaltschaft
das Strafverfahren gegen die Gattin

I. Regierungspräsidenten v.

Dame durch geistige Störung zu den»
unseligen Treiben veranlaßt Wörde»
ist selbst ihr G«mahl ist mit solchen
Briefen vielfach bedacht worden!
wird sich bald herausstellen; Frau v.
Schwartz befindet sich zur Zeit zur Un-
tersuchung ihres Geisteszustandes imhiesigen Landesspital. Ihr Gatte ist
um seine Entlassung aus dem Dienst
einaelommen.
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